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Citizenship
„Citizienship“ stellt ein werteorientiertes Handlungskonzept heraus (sieheRousseau, Contract Social 1762), das auf Gemeinwohl der Gesellschaftsowie auf Synergie durch Kooperation ausgerichtet ist („Citoyen“).
Es stellt ein Gegenkonzept zu einem Handeln dar, das nur auf den eigenenVorteil und Profit abzielt („Bourgeouis“).



Educational Citizenship – eine Annäherung
Bildungseinrichtungen und ihre Mitglieder
 handeln als „Citoyen“ (am Gemeinwohl orientiert),
 verfügen über eine organisationale Programmatik sowieKompetenzen der gesellschaftlichen Teilhabe und politischen Gestaltung,
 sind den Grund- und Menschenrechten verpflichtet.



Open Education und Educational Citizenship
Gemeinsamkeiten und sich verstärkende Merkmale:
 Parallelen in den normativen Grundwerten(Freiheit, Gleichheit, Selbstbestimmung, …)
 Partizipation, Kollaboration, Ko-Kreation durchVernetzung, Dialog, Diskurs
 Praxis und Reflexion



KNOER-Reihe – Fragestellungen
 Wie fördern Bildungseinrichtungen politische und demokratieförderlicheHandlungskompetenzen? Was vermag Open Education dabei zu leisten?
 Welche Rolle spielen Digitalisierung bzw. digitale Bildungsräume? WelcheBedeutung hat Digitalkultur sowie die gesellschaftliche Formierung in einerdigital geprägten Welt? Wie ist KI hier einzuschätzen?
 Auf welche Handlungs- und Gestaltungsbereiche kann sich eine organisationaleProgrammatik beziehen? Wie kann man als Organisation vorgehen?
 Gibt es Menschen, Organisationen/Institutionen, gedankliche Ansätze undKonzepte, die Anregungen liefern?



KNOER-Reihe – Formate und Vorgehen
 Statements und Pitches der KNOERler
 Gespräche, Interviews oder Briefwechsel
 Workshops
 Online-Veranstaltungen und -Diskussionen
 Ergebnisverdichtung und -zusammenfassung Offe
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Beteiligte und Involvement von Akteursgruppen
Expert:innen, Lehrende, Lernende, Leitungen
 der Demokratiebildung, Politikdidaktik und der Soziologie,
 von Transferabteilungen von Forschungsorganisationen/-verbünden,
 Museen, Theatern, Volkshochschulen sowie
 Organisationen der politischen Bildung und
 Studierendenvertretungen
 … … und

weiter
e



Statements der KNOERler



„Es geht um Teilhabe, umGleichwertigkeit, um das Vertrauen, dassjede Stimme zählt – nicht nur im Lernen,sondern auch im gesellschaftlichenZusammenleben.
So trägt Open Education zurDemokratieförderung bei, weil sie Räumeschafft, in denen Menschen lernen, sichauszudrücken, Verantwortung zuübernehmen und gemeinsam mitanderen Entscheidungen zu treffen. Werim Garten gelernt hat, dass Lernen eingemeinsamer Prozess ist, wird auch inder Gesellschaft eher bereit sein,mitzureden, mitzuwirken und fürOffenheit und Gerechtigkeit einzutreten.“
(Daniel Diekmann, ORCA.nrw und KNOER-Geschäftstelle)

runwayml.com



„OER ist irgendwie wie einGemeinschaftsgarten, in dem allepflanzen, mitgestalten, voneinanderlernen und dann später auch die Früchteihrer Arbeit ernten können.“
(Tim Wiegers, VCRP und KNOER-Geschäftsstelle)

runwayml.com



runwayml.com

„Offene (qualitätsgesicherte)Bildungsressourcen sind wie einHochbeet das solide von Holzumschlossen, guten Nährboden fürdas Wachstum verschiedenerKürbisse (Demokratieförderung isteiner davon) bietet.“
(Alexander Clauss, AK eLearning Sachsen)



„Open Education ist wie ein offenerMarktplatz des Wissens in einer Stadtder Demokratie.“(Noreen Krause, twillo)

runwayml.com



Auszüge Workshop JenaOER im Blick 13/05/2025
 Didaktische Szenarien

– Demokratie üben!
(Schüler-, Studentenparlamente, …)

– Verfassungsviertelstunde
– Barcamp-und HackathOERn-Formate
– Didaktische Integration statt Addition

 Citizenship von Bildungseinrichtungen
– (aktuell Harvard oder Columbia)
– Verfassungs-Compliance! - Umgang mit Menschen außerhalb der Verfassung?
– Welche „Bildungskultur“ vermitteln wir/formiert sich?
– Was heißt politisch sein? Interessen – Ideologien?
– Eintreten für eigene Rahmenbedingungen

 Organisationale Programmatik
– Top down!? Verantwortliche finden?
– Intrinsisch oder mit Personal-

/Finanzkapazität?
– Mit„Willigen“arbeiten
– Sensibilisierung/Aufklärung:

OpenEducationund Demokratiebildung
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Digitale Barrierefreiheit
• Die UN-Behindertenrechtskonvention, die in Deutschland seit 2009
in Kraft ist, besagt, dass „Menschen mit Behinderungen ohne
Diskriminierung und gleichberechtigt mit anderen Zugang zur
allgemeiner Hochschulbildung, Berufsausbildung,
Erwachsenenbildung und lebenslangem Lernen“ haben sollen.

• Seit 2025 2. Hessischer Aktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK
• Um diesem Anspruch gerecht zu werden, arbeitet HessenHub seit
2019 aktiv am Thema "Digitale Barrierefreiheit". Ziel ist es, allen
Menschen, unabhängig von Behinderungen oder temporären
Einschränkungen, den barrierefreien Zugang zu digitalen Medien zu
ermöglichen.



Digitale Barrierefreiheit

An Alle(s) gedacht?

https://www.hessenhub.de/netzwerk-und-news/digitale-barrierefreiheit/


Fragestellungen Arbeitsphase
 Didaktische Ansätze der Demokratieförderung und Open EducationIn welchen didaktischen Szenarien kann Demokratieförderung gelingen?
 Organisationale Programmatik und -HandlungsfelderWelche organisatorischen Maßnahmen, Strukturen und Themen sind zuadressieren?
 Citizenship von BildungseinrichtungenWie politisch können und sollten Bildungseinrichtungen sein?Welche Verantwortung kommt ihnen zu?
 Weitere Fragestellungen?



Ergebnisbetrachtung und Diskussion



Vielen Dank


